
Die Massenorgan isationen in der DDR -
Der Freie Deutsche Gewerk­
schaftsbund (FDGB) ist die
umfassendste Massenorganisa­
tion der Arbeiterklasse in der 
DDR. Er wurde am 15. Juni 1945 
gegründet. Der FDGB ist mit ei­
ner Fraktion in der Volkskam­
mer an der Ausarbeitung von 
Gesetzentwürfen und anderen 
Rechtsvorschriften beteiligt.

Die Freie Deutsche Jugend 
(FDJ) wurde am 7. März 1946 
gegründet. Sie ist die einheitli­
che sozialistische Massenorga­
nisation der jungen Generation 
in der DDR. Die FDJ ist aktiver 
Helfer und Kampfreserve der 
SED. In der Volkskammer bil­
den die Abgeordneten eine ei­
gene Fraktion.

nanDer Demokratische Frauen­
bund Deutschlands (DFD) ist
die sozialistische Frauenorgani­
sation der DDR. Er wurde am 8. 
März 1947 gegründet. Die Ab­
geordneten des DFD nehmen in 
der Volkskammer in einer eige­
nen Fraktion an der Gesetzge­
bung teil.

Der Kulturbund der DDR (KB)
vereinigt Bürger, die kulturell 
tätig oder interessiert sind. Er 
wirkt dafür, daß immer mehr 
Werktätige am geistigen Leben 
und kulturellen Schaffen teil­
nehmen. Der Kulturbund wurde 
am 3. Juli 1945 gegründet, 
seine Abgeordneten bilden in 
der Volkskammer eine eigene 
Fraktion.

Die führende Rolle der Arbeiterklasse ermög­
licht es den mit ihr verbündeten Klassen und 
Schichten der Werktätigen, ihren eigenen 
schöpferischen Beitrag zur weiteren Gestal­
tung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft zu leisten. Mehrere Generationen^ ha­
ben nun schon Anteil an diesem Werk. Men­
schen mit verschiedenen weltanschaulichen 
Positionen wirken gemeinsam für ihr sozialisti­
sches Vaterland, wo sie die gleichen Rechte 
besitzen und ihre staatsbürgerlichen Pflichten 
erfüllen. Gerade auch dank der Bündnispolitik 
unserer Partei war es möglich, die Probleme 
der sozialistischen Entwicklung in unserem 
Lande zu lösen und dabei die politisch-morali­
sche Einheit des Volkes zu vertiefen. In den 
engen und schöpferischen Beziehungen der 
im Demokratischen Block und in der Natio­
nalen Front zusammenwirkenden Parteien, 
der SED, der DBD, der CDU, der LDPD und der 
NDPD, der Massenorganisationen, wie des 
FDGB, der FDJ, des DFD, und vieler Partei­
loser tritt das anschaulich zutage.
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Die Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft 
(DSF) wirkt als politische 
Freundschaftsgesellschaft für 
die Vertiefung des brüderlichen 
Bündnisses und der Zusam­
menarbeit zwischen der DDR 
und der UdSSR. Sie wurde am 
30. Juni 1947 gegründet.

Der Deutsche Turn- und Sport­
bund der DDR (DTSB) ist die
einheitliche sozialistische 
Sportorganisation der DDR. Er 
bietet allen sportinteressierten 
Kindern, Jugendlichen und Er­
wachsenen die Möglichkeit, 
sich vielfältig sportlich zu betä­
tigen. Der DTSB wurde am 
27./28. April 1957 gegründet.

Die Vereinigung der gegensei­
tigen Bauernhilfe (VdgB) ist
die sozialistische Massenorga­
nisation der Genossenschafts­
bauern und -gärtner der DDR. 
Sie wurde am 10. Mai 1946 ge­
gründet. Seit Juni 1986 bilden 
die Abgeordneten der VdgB in 
der Volkskammer eine eigene 
Fraktion.

Die Kammer der Technik 
(KDT) wurde am 2. Juli 1946 ge­
gründet. Sie ist die gesell­
schaftliche Organisation der In­
genieure, Wissenschaftler, 
Ökonomen und Neuerer. .Ihre 
Mitglieder entwickeln viele In­
itiativen, um die ökonomische 
Wirksamkeit von Wissenschaft 
und Technik zu erhöhen.
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